


Hans Leinberger: Christus im Elend (Christus in der Rast),

um 1525; Bode-Museum Berlin 

Donnerstag, 
13.03 






feiern wir  um 15.30 Uhr einen Krankensalbungsgottesdienst




mit Pfarrer Schredl in der Kapelle
Dienstag, 

18.03 







beten wir um 15.30 Uhr den Kreuzweg 




in der Kapelle
Dienstag, 

25.03 








beten wir um 15.30 Uhr den Auferstehungsweg 





in der Kapelle

Begrüßung/ Einführung

Lied GL 621 Ich steh vor Dir mit leeren Händen oder
         Gl  859 Jesus, dir leb ich! Jesus, dir sterb ich oder

Gl 462  Zu dir, o Gott erheben wir
Schuldbekenntnis    gemeinsam sprechen
Kyrie

Herz, das sich öffnet

Christus, der sich zeigt


erbarme dich

Arme, die sich weiten

Christus, der umarmt


erbarme dich

Erbarmen, das Kranken gilt

Christus, der mit uns ist


erbarme dich                     (A. Rotzetter)
Tagesgebet  
Gott

Heil und Heilung

Erfüll unsere Gemeinschaft

Mit Deiner heilenden Gegenwart

Berühr unsere Angst

Vergib unsere Schuld

Mach Deine Kirche

zum Raum der Gnade

zum Ort der Begegnung

zum Haus des Heils






 (Anton Rotzetter)
Lesung Jes 46,3-4
 Lesung aus dem Buch Jesaja

Hört auf mich, ihr vom Haus Jakob, 

und ihr alle, die vom Haus Israel noch übrig sind,

die mir aufgebürdet sind vom Mutterleib an,

die von  mir getragen wurden

seit sie den Schoß ihrer Mutter verließen.

Ich bleibe derselbe, so alt ihr auch werdet,

bis ihr grau werdet, will ich euch tragen.

Ich habe es getan,

und ich werde euch weiterhin tragen,

ich werde euch schleppen und retten.

Wort des lebendigen Gottes
s. Zettel zu Rastchristus

Fürbitten

Guter, heilender Gott, immer schon kamen Menschen zu Dir, wenn sie unter Krankheiten und bösen Einflüssen litten. Heil sein, das heißt auch, sich vollständig fühlen. Deshalb wollen wir dich nun bitten:

Du willst, dass wir heil sind. Darum bitten wir dich für alle Menschen, die mit Krankheiten leben müssen:

Schenke ihnen Möglichkeiten der Genesung und lass sie auch innerlich ihr Heil finden.
Schenke ihnen Pflegekräfte und Ärzte, deren Händen sie sich anvertrauen können.

Schenke ihnen Besucher, die ihnen zuhören und sie auch in ihren Ängsten und ihrer Mutlosigkeit nicht allein lassen.

Du willst, dass wir die Liebe, die wir von Dir erfahren weitergeben. Darum bitten wir dich für alle Menschen, die Kranke begleiten:

Schenke ihnen Einfühlung und Wohlwollen, Zeit und Geduld,

Behutsamkeit in den Händen,

Verständnis in den Augen,

Sanftheit in den Worten

und gib ihnen die innere Kraft für ihre Aufgabe.
Du willst, dass wir in unserem Tod Dein Reich der Liebe endgültig erfahren.

Schenke den Sterbenden Vertrauen in Deine Barmherzigkeit.
Guter Gott, wir vertrauen auf deine Kräfte, im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Amen

Gebet über dem Öl

Vater unser
Friedensgruß

Salbung

Lied: 295 Wer nur den lieben Gott lässt walten
Segen

Es segne dich

Gott

der Vater, der dich umsorgt

Es segne dich

Gott

der Sohn, dein Freund und Gefährte im Leiden

Es segne dich

Gott

der Heilige Geist, der in dir wohnt

und dich von innen her heilen will

Es segne dich

der dreifaltige Gott

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist

Amen









(A. Rotzetter)
Schlusslied    473 Im Frieden dein
Segnung des Öls

Gott

Wir loben und preisen Dich

Für alle Kraft in unseren Händen und Füßen

Für alles Blut in unseren Adern

Für die Beschwingtheit, die von Deinen Verheißungen ausgeht

Wir loben und preisen Dich

Für Jesus, der gekommen ist, dass

Lahme gehen

Taube hören

Kranke Heilung erfahren

Dass selbst Tote auferweckt werden

Gott

Wir bitten Dich

Halte Deine segnende Hand 
über Frau und Mann

über Jung und Alt

über Gesunde und Kranke

Gib Deine heilende Kraft in dieses Öl,

auf dass es Schmerzen lindert

Wunden heilt

tröstet und stärkt

den Duft Deiner Liebe verbreitet

und Dein göttliches Leben schenkt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.









(Anton Rotzetter)
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Christus im Elend (Christus in der Rast) Freiberger Dom St. Marien



· Hans Leinberger: Christus im Elend (Christus in der Rast), um 1525; Lindenholz, alte Fassung; Höhe 75 cm 


Skulpturensammlung (Inv. 8347; erworben 1925), Bode-Museum Berlin


Wiki own photograph
Krankensalbungs-/Krankensegnungs-Gottesdienst

(3 Sprecher, Bild Christus in der Rast auf CD/ Beamer... oder/u. Blatt/Karte für jeden)
krank
Jeden trifft dieser Zustand im Laufe des Lebens.
krank

Mancher kommt mit leichten Infekten oder Kinderkrankheiten davon, 
die nur dazu dienen, das eigene Abwehrsystem zu stärken.

krank
Andere aber trifft es: 
Von Schmerzen geplagt, 




gefangen im geschundenen Körper, 




gebeugt vom Kampf mit den Behinderungen

“Gott sah alles an, was er gemacht hatte: Es war sehr gut.” 
So steht es im ersten Buch der Bibel.(Gen 1, 11a)
Sehe ich die gleiche Welt wie Du, Herr?

Sehe ich sie nicht richtig an?
„Wissen möchte ich die Worte, die er mir entgegnet, 
erfahren, was er zu mir sagt.“ So spricht Hiob. (Hiob 23,5)

Warum? – 
Eines Tages werde ich Dich das fragen:

Warum?

„Da antwortete der Herr dem Hiob aus dem Wettersturm und sprach: 
Auf  gürte deine Lenden wie ein Mann! Ich will dich fragen, du belehre mich!“ (Hiob 40,6f)

Ja, gespannt bin ich auf deine Antwort,

doch zugleich ruhig und gelassen.

Welch Gott, der seinem Geschöpf erlaubt mit ihm zu streiten!
Welch Gott, der mir erlaubt zu fragen, zu klagen und auch an-zuklagen!
„Er war Gott gleich, hielt aber nicht daran fest, wie Gott zu sein, 
sondern er entäußerte sich  und wurde… den Menschen gleich. 
Sein Leben war das eines Menschen.“ (Phil 2,6f)
Welch Gott, der Mensch wird!
Welch Gott, geplagt von Schmerzen, gebeugt, verlacht und allein.

(Bild Rastchristus)
Unterwegs sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war.
Da fragten ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? Er selbst? 
Oder haben seine Eltern gesündigt, so dass er blind geboren wurde? 
Jesus antwortete: Weder er noch seine Eltern haben gesündigt… (Joh 9,1-3a)

Welch Gott, der mich sein lässt wie ich bin und mich davon entlastet
für alles Verantwortung tragen zu müssen, an allem selber Schuld zu sein!

An einem anderen Sabbat ging er in die Synagoge und lehrte. Dort saß ein Mann, dessen rechte Hand verdorrt war…Er aber… sagte zu dem Mann mit der verdorrten Hand: Steh auf und stell dich in die Mitte. (LK 6,6.8)
Welch Gott, der den Kranken, den Behinderten in die Mitte rückt!

Ist einer  von euch krank? Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. (Jak 5,14)

Welch Gott, der den Kranken salben lässt wie einen König, einen Priester!
Gott schuf also den Menschen als sein Abbild; als Abbild Gottes schuf er ihn. Als Mann und Frau schuf er sie. So steht es im ersten Buch der Bibel. (Gen 1,27)

krank -


Ja, aber Abbild Gottes.

krank -


Ja, aber gesalbt zum Würdenträger.

krank
 -


Ja, aber in die Mitte gestellt.

krank -




Ja, aber geliebt und getragen von Gott, 




unserem barmherzigen Vater 




(und allgütigen Mutter).
Evangelium Joh 10,7 – 10

Weiter sagte Jesus zu ihnen:

Amen, amen, ich sage euch: 
Ich bin die Tür zu den Schafen.

Alle die vor mir kamen, 
sind Diebe und Räuber; 

Aber die Schafe 
haben nicht auf sie gehört.

Ich bin die Tür, 
wer durch mich hineingeht, 
wird gerettet werden;

Er wird ein- und ausgehen 
und Weide finden.

Der Dieb kommt nur, um zu stehlen, zu schlachten und zu vernichten;

Ich bin gekommen, 
damit
sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.

Gott sah alles an, was er gemacht hatte:
Es war sehr gut.

(Gen 1, 11a)
Hört auf mich, ihr vom Haus Jakob,

und ihr alle, die vom Haus Israel noch übrig sind,

die mir aufgebürdet sind vom Mutterleib an,

die von  mir getragen wurden

seit sie den Schoß ihrer Mutter verließen.

Ich bleibe derselbe, so alt ihr auch werdet,

bis ihr grau werdet, will ich euch tragen.

Ich habe es getan,

und ich werde euch weiterhin tragen,

ich werde euch schleppen und retten.

(Jes 46,3-4)
Ist einer  von euch krank?

Dann rufe er die Ältesten der Gemeinde zu sich;

sie sollen Gebete über ihn sprechen

und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben.

(Jak 5,14)

Unterwegs sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war.

Da fragten ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? Er selbst?

Oder haben seine Eltern gesündigt,
so dass er blind geboren wurde?

Jesus antwortete: Weder er noch seine Eltern haben gesündigt…

(Joh 9,1-3a)

An einem anderen Sabbat ging er in die Synagoge und lehrte.

Dort saß ein Mann, dessen rechte Hand verdorrt war…

Er aber… sagte zu dem Mann mit der verdorrten Hand:

Steh auf und stell dich in die Mitte.
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